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Hoffnung schenken



MORIJA, EINE ORGANISATION FÜR HUMANITÄRE
HILFE UND ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT
Das Hilfswerk Morija ist eine gemeinnützige Vereinigung, die durch ihre Statuten und Artikel 60 ff. des Schweizerischen

Zivilgesetzbuches geregelt wird. Sie unterstützt die ärmsten Bevölkerungsgruppen, hauptsächlich in Afrika südlich der Sahara,
ungeachtet ihrer ethnischen Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer Religion oder politischen Anschauungen.

Ernährung

9 Projekte

Bekämpfung von Unter-
ernährung: vorbeugen,
aufklären, ernähren.
Hilfe für Binnenvertrie-
bene bereitstellen

Wasser, Hygiene,
Sanitärversorgung

1 Projekt

Zugang zu Trinkwas-
ser, Sanitärversorgung
und Hygiene für alle
gewährleisten

Gesundheit

3 Projekte

Ein Leben bei guter
Gesundheit für alle
ermöglichen: vor-
beugen, aufklären,
behandeln

Bildung

3 Projekte

Gleichen Zugang
zur Bildung für alle
gewährleisten

Ländliche
Entwicklung

4 Projekte

Hunger beseitigen, die
Ernährungssicherheit
gewährleisten, die
Landwirtschaft fördern

Nothilfe

1 Projekt

Hilfe für Binnenver-
triebene bereitstel-
len

Morija ist in vier Ländern präsent
und in sechs Einsatzbereichen tätig.



Engagieren Sie sich an unserer
Seite für diese Vision und wählen
Sie aus dem vorliegenden Katalog
eines der Geschenke für die Be-
günstigten aus.

Nutzen Sie diese Gelegen-
heit und schenken Sie ihnen
durch eine einfache, kon-
krete Geste einen Lichtblick
im Leben!

SCHENKEN
SIE HOFFNUNG!

Herzlichen Dank in ihrem Namen!



ERNÄHRUNG



“
MIT

CHF 30.- | 27 €
schenken Sie einem unterernährten
Kind die nötige Nahrung und Be-
treuung, damit es wieder gesund wird.

MIT

CHF 120.- | 110 €
kann die gesamte Betreuung eines
unterernährten Säuglings, inkl.
einer 3-monatigen ambulanten
Nachbetreuung finanziert werden.

MIT

CHF 6 230.- | 5 780 €
finanzieren Sie sämtliche
Ressourcen, die für die Behand-
lung unterernährter Kinder in
einem Ernährungszentrum
während eines Jahres benötigt
werden.

Solange Gagré, Mutter der 6 Monate alten Djamila

Nach der Geburt stellte ich fest, dass mein Kind nicht an der Brust
trinken konnte. Die Gesundheitsberaterinnen unterstützten mich mit
Tipps und Medikamenten, doch trotz aller Bemühungen wollte mein
Baby einfach nicht wachsen. Da erzählte mir meine Nachbarin vom
Ernährungszentrum CREN von Morija in Ouagadougou.

Ich beschloss, mit meinem Baby in dieses Zentrum zu gehen. Meine
Tochter war 6 Monate alt und wog 3,5 kg*. Das Team im CREN unter-
suchte sie und stellte fest, dass ihr Gaumen angerissen war, was sie
daran hinderte, zu trinken.

Nach 19 Tagen sorgfältiger Pflege im CREN verliess sie das Zentrum
mit einem Gewicht von 4,2 kg.

* Im Alter von 6 Monaten wiegen Säuglinge normalerweise zwischen 6 und 9 kg.
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GERETTETE LEBEN UND
ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN



GESUNDHEIT



MIT

CHF 40.- | 37 €
finanzieren Sie die Schulung einer
Lehrkraft, damit sie Kinder und Eltern
für Covid-19 sensibilisieren kann.

MIT

CHF 100.- | 90 €
ermöglichen Sie einem Menschen
mit Behinderung, dank eines
angemessenen orthopädischen
Hilfsmittels seine Mobilität
wiederzuerlangen.

MIT

CHF 1 000.- | 925 €
helfen Sie einem Menschen mit
körperlicher Behinderung, dank
einer vollständigen Behandlung
– Operation, Physiotherapie und
orthopädische Hilfsmittel –
seine Eigenständigkeit zurück-
zugewinnen.
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“
GESUNDHEITSVERSORGUNG

FÜR ALLE

Nebwaogo Sawadogo, 65,
verheiratet und Vater von 10 Kindern

Ich wurde aus meiner Heimat vertrieben. Im Juli 2019 musste ich nach
einem Angriff durch unbekannte bewaffnete Männer aus meinem Dorf
rund 30 km nordöstlich von Kaya fliehen.

Bereits vor der Verschlechterung der Sicherheitslage verspürte ich
starke Schmerzen in der rechten Hüfte und konnte mich dadurch nur
noch eingeschränkt bewegen. Ich war nicht mehr in der Lage zu ar-
beiten.

Doch ich hatte das grosse Glück, ins Medizinisch-Chirurgische Zen-
trum von Morija gebracht, dort untersucht und anschliessend operiert
zu werden, obwohl ich mir die Behandlung nicht leisten konnte. Die
Genesung nach der Operation verlief gut und ich bin heute sehr
zufrieden: Bewegungen, die ich vor dem Eingriff nicht mehr machen
konnte, sind jetzt wieder möglich, und vor allem habe ich keine
Schmerzen mehr. Derzeit benütze ich zwei Krücken zum Gehen, aber
ich bin zuversichtlich, dass ich bald darauf verzichten kann!



ZUGANG ZU SAUBEREM TRINKWASSER



MIT

CHF 30.- | 27 €
ermöglichen Sie einem Menschen
nachhaltigen Zugang zu Trinkwasser.

MIT

CHF 100.- | 93 €
finanzieren Sie das Material für den
Bau einer Latrine für eine Familie.

MIT

CHF 5 000.- | 4 640 €
ermöglichen Sie 300 Schülerinnen
und Schülern den Zugang zu Toi-
letten.
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“
WASSER,

QUELLE DES LEBENS

Boureima Ouedraogo, 56

Ich stamme aus dem Dorf Doncin im Süden von Burkina Faso. Früher
befand sich unsere Trinkwasserquelle drei Kilometer entfernt im näch-
sten Dorf. Während der Regenzeit schöpften wir Wasser aus den
Sümpfen.

Um im Nachbardorf Wasser zu holen, mussten wir jeden Tag sehr
früh aufstehen und immer wieder neue Lösungen finden, damit wir
die 30 Kanister Wasser nach Hause schleppen konnten, die unsere
Grossfamilie pro Tag benötigte.

2019 stellten wir bei Morija einen Antrag auf einen Brunnen. Der Pro-
jektleiter erklärte uns, dass aus allen Anträgen eine Auswahl getrof-
fen werden würde. Gott sei dank wurden wir ausgewählt und Morija
kam in unser Dorf, um die nötigen Informationen einzuholen. An-
schliessend wurde ein Bohrbrunnen gebaut, worüber sich alle sehr
gefreut haben. Der Brunnen ist ein wahrer Segen für zahlreiche Men-
schen und wir sind unendlich dankbar dafür!



LÄNDLICHE ENTWICKLUNG



MIT
CHF 45.- | 42 €
finanzieren Sie die Schulung einer
Landwirtin oder eines Landwirts in
agrarökologischen Anbaumethoden.

MIT

CHF 120.- | 109 €
ermöglichen Sie einer Bauernfamilie
den Erwerb von Kakaosetzlingen.

MIT

CHF 358.- | 331 €
finanzieren Sie die Baumschule
einer Frauengruppe.

“Congo Sita, Begünstigter eines Familienfeldes mit Hecken in
Passintinga, Burkina Faso

Ich bewirtschafte die Parzellen meines Familienfeldes innerhalb eines
geschützten Bereiches nun bereits im dritten Jahr. Dieses Jahr bin ich
zufrieden: Ich habe mit der Methode, die mir das Team von Morija gezeigt
hat, meinen eigenen Kompost hergestellt: Während der Trockenzeit liess
ich das Vieh auf meinem brachliegenden Feld grasen, wonach ich Dung und
trockene Pflanzenreste einsammeln konnte. In einer Grube neben meinem
Haus vermischte ich anschliessend den Dung, die trockenen Pflanzenreste
sowie Grünabfälle, die ich in der Umgebung einsammelte. Während fünf
Monaten fügte ich jeden Monat etwas Wasser hinzu. Mein Kompost ist gut
und reicht aus, um meine zwei Parzellen zu düngen. Ich habe darauf weissen
Mais angepflanzt und konnte 1,1 Tonnen ernten, um meine Familie zu
ernähren.
Man sieht, dass die Techniken, die ich im Familienfelderprojekt erlernt habe,
meinen Boden verbessern, denn dieses Jahr habe ich ebenso viel weissen
Mais auf den Familienfeldern geerntet wie auf meinen anderen Parzellen.
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IN DIE ZUKUNFT
INVESTIEREN



BILDUNG



MIT

CHF 8.- | 7 €
finanzieren Sie einen Schulthek mit
Heften, Stiften und Geometrie-Hilfsmit-
teln für ein Kind, das zum ersten Mal in
die Schule geht.

MIT

CHF 30.- | 27 €
finanzieren Sie einem Kind ein Jahr lang
täglich eine ausgewogene Mahlzeit,
damit es dem Unterricht unter guten
Voraussetzungen folgen kann.

MIT

CHF 1 500.- | 1 360 €
ermöglichen Sie einer Schule Zu-
gang zu Strom durch die Installa-
tion von Sonnenkollektoren.
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“ Yves, 10, Schüler in Yagma

Jeden Morgen komme ich um 6.30 Uhr in die Schule, damit ich vor
dem Unterricht den Schulstoff durchgehen kann. Am Abend kann
ich nicht lernen, denn es wird früh dunkel (gegen 18 Uhr) und in der
Schule gibt es keinen Strom.

Wenn wir einen Text lesen müssen, setzen wir uns zu zweit oder zu
dritt um ein Buch, damit alle den Text sehen können. Ich arbeite
viel für die Schule, denn ich möchte eines Tages Arzt werden.

Früher ging ich in der Mittagspause nach Hause, weil es in der
Schule keine Kantine gab. Ich hatte Glück, dass mich zu Hause eine
Mahlzeit erwartete, aber das war bei den anderen Kindern nicht
immer der Fall …

GUTE VORAUSSETZUNGEN
SCHAFFEN



NOTHILFE



MIT

CHF 45.- | 42 €
finanzieren Sie die Ernährung einer 15-
köpfigen Grossfamilie für einen Monat..

MIT

CHF 81.- | 75 €
ermöglichen Sie einem Kind, ein
Jahr lang in die Schule zu gehen.

MIT

CHF 540.- | 492 €
übernehmen Sie die Kosten für die
Ernährung einer 15-köpfigen
Grossfamilie für ein Jahr.
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“
1 MILLION BINNENVER-

TRIEBENE IN BURKINA FASO!

Rosalie erzählt

Sonntag, 12. Mai 2019. Wir waren in der Kirche, als Terroristen mitten in
den Gottesdienst hereinplatzten. Die Angreifer blockierten drei der vier
Türen und zwangen alle, die Kirche durch die gleiche Türe zu verlassen.
Mein Mann und seine fünf Gefährten wurden etwas abseits geführt und
vor unseren Augen kaltblütig getötet. Mir fehlen die Worte, um zu be-
schreiben, wie grausam die Gewalt und der Hass waren, die von diesen
Menschen ausgingen.

Nach dem Angriff auf unsere Kirche erstürmten sie einen naheliegenden
Markt. Die Bevölkerung begann, das Dorf zu verlassen. Ich beschloss, zu
fliehen und in Kaya Schutz zu suchen. Heute lebe ich mit meinen fünf
Kindern in einem 20 m2 grossen Raum. Ich habe meine vier Neffen
aufgenommen, deren Eltern ebenfalls von den Terroristen getötet wur-
den. Wir kämpfen jeden Tag darum, der Verzweiflung nicht nachzuge-
ben ... Man hat uns und unsere Kinder der Zukunft beraubt. Zum Glück
hilft mir mein Glaube durchzuhalten, und ich danke Gott für die Hilfe,
die er uns dank Morija hat zukommen lassen.



Morija Schweiz
Route Industrielle 45 - 1897 Le Bouveret

Tel. : 024 472 80 70 - info@morija.org
CCP 19-10365-8 - IBAN: CH43 0900 0000 1901 0365 8

Morija Frankreich
BP 80027 - 74501 PPDC Évian les Bains
morija.france@morija.org
Crédit Agricole IBAN: FR76 1810 6000 1996 7026 0567 691

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!

www.morija.org
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� Die ZEWO-Zertifizierung
garantiert die fundierte Ethik
und Transparenz unserer Tä-
tigkeit sowie einen wirtschaftli-
chen und wirksamen Einsatz
der Spendengelder.

� Wir fördern die Eigenstän-
digkeit der Begünstigten,
indem wir ihnen ermöglichen,
zu Akteurinnen und Akteuren
ihrer eigenen Entwicklung zu
werden.

� Unsere Datenbank wird in-
tern verwaltet, wir vermieten
oder verkaufen unsere Adres-
sen nicht an Dritte.


